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Über die Jahreslosung

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Jahreslosung für das Jahr 2025 

ist ein Vers, der gerade gut zu 

unserer Gemeinde passt: „Prüfet 

alles und behaltet das Gute!“

In unserer Kirchengemeine ist 

gerade Vieles in Bewegung: Eine 

neue Struktur durch die 

Gemeindefusion, ein neuer Pastor, 

eine neue Sekretärin und damit 

verbunden viele neue Ideen für das 

Gemeindeleben und die 

Gottesdienste.  In den nächsten 

Monaten werden wir als Gemeinde 

in mancherlei Hinsicht neue Schritte 

gehen So werden sich ab Februar  

z.B. unsere Gottesdienstzeiten 

verändern. Außerdem werden wir 

neue moderne und traditionelle 

Gottesdienstformate einüben und 

neue Veranstaltungen im 

Gemeindeleben anbieten. Davon 

berichten wir in diesem 

Gemeindebrief auf Seite 8-9. 

Bei allem, was sich in unserer 

Gemeinde verändert, bitte ich Sie, 

sich die Jahreslosung zu Herzen zu 

nehmen—wir als Kirchengemeinde 

sind bei der Gestaltung unseres 

Gemeindelebens auf 

Rückmeldungen angewiesen: 

„Prüfet alles und behaltet das Gute!“ 

Meine Bitte an Sie, liebe Gemeinde, 

ist die Folgende: Folgen Sie der 

Jahreslosung und begleiten Sie die 

Entwicklungen unserer Gemeinde 

mit einem prüfenden Blick und 

lassen Sie uns im Gespräch bleiben, 

welches Gute des Alten und des 

Neuen wir behalten sollten. 

In dem Vertrauen, dass Gottes Geist 

seine Kirche auch im neuen Jahr 

lenkt, segnet und belebt freue ich 

mich darauf, mit Ihnen unser 

Gemeindeleben zu gestalten!  

Einen schönen Start in den Frühling 
und viel Gutes im neuen Jahr 

wünscht Ihnen
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Familienfreizeit in Dreilützow

Vom 8. – 10.11.24 fand das Familienwochenende in Dreilützow statt.
Zehn Familien, insgesamt 35 Personen aus unserer Kirchenregion bezo-
gen am Freitagabend die schönen Zimmer im Schloss, um an diesem 
Wochenende zum Thema Freiheit eine schöne Zeit zu verbringen. 
In verschiedenen Workshops wurde in Gruppen am Thema gearbeitet. Es 
wurde gespielt, gebastelt, gesungen und diskutiert.
Am Samstagnachmittag wurde es kreativ: In Gruppen sollte das Wort 
Freiheit symbolisch kenntlich gemacht werden. Da kamen schon einige 
tolle Sachen zusammen. 
Abends kamen alle gesellig zusammen und konnten spielen, reden, zuhö-
ren. Die vom Team des Schlosses für uns gekochten Mahlzeiten nahmen 
wir zusammen in der Gemeinschaftsküche ein. 
Am Sonntag gab es einen Mittmachgottesdienst zum Thema „Mose führt 
das Volk Israel aus Ägypten“. 
Ein schönes Wochenende im Gutshaus mit dem wunderschönen Land-
schaftspark geht zu Ende. Nach dem Mittag am Sonntag war Abreise.
Danke an alle, die diese Auszeit möglich gemacht haben!
- Monique Nemetschek
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„Aller guten Dinge sind drei“—
sagt der Volksmund. Und so 
war es auch im dritten Jahr mit 
unserem Lebendigen Advents-
kalender. Es gab insgesamt 
sechzehn Termine und die 
Stimmung war begleitet von 
Glühwein, Punsch und Advents-
liedern jedes Mal herzlich. 
Somit bedanke ich mich bei allen bisherigen Gastgebern und wünsche 
uns in diesem Jahr wieder eine bunte Mischung an Terminen und Orten 
der Zusammenkunft im Advent.
- Heike Peters

Lebendiger Adventskalender

Am 4. Adventswochenende wurde es in unserer Kirchengemeinde gleich 
zwei Mal musikalisch: 
Am Samstag, den 21.12. luden die Gruppen von Elfriede Neumann zu 
einem Adventslieder-Mitsingen in die Brenzer Kirche ein, mit dabei wa-
ren der Posaunenchor, der Singkreis, die Seniorentanzgruppen sowie die 
Flöten– und Gitarrenschüler. Zusammen verbrachten wir einen schönen 
Abend und wurden musikalisch auf das Weihnachtsfest eingestimmt! 
Vielen Dank allen Mitwirkenden! 
Am Sonntag, den 22.12. veranstaltete Viktoria Hansen zusammen mit 
ihren Schülerinnen und Schülern ein Adventskonzert in der Neustädter 
Kirche. Zwölf Schülerinnen und Schüler im Alter von 6-30 Jahren spielten 
auf dem Klavier, der Gitarre und der Flöte klassische und moderne Weih-
nachtslieder. Für einige Schüler war dieses Konzert der „erste Auftritt“. 
Wir freuen uns sehr über die gute Zusammenarbeit mit der 
Ludwigsluster Musikschule und planen bereits jetzt ein zweites Konzert 
für den Sommer!

Adventskonzerte am 4. Advent 
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Ordination von Malte Parlow
Am 10.12.2024 wurde unser neuer Pastor Malte 
Parlow von Bischof Tilman Jeremias feierlich in 
das Pastorenamt eingeführt. Begleitet von Pasto-
rinnen und Pastoren aus der ganzen Region, dem 
Kirchengemeinderat und über 200 Gästen aus Kir-
chengemeinde, Politik und Gesellschaft haben wir 
einen festlichen Gottesdienst in der Brenzer 
Kirche gefeiert und konnten die Feier später bei 
Sekt und Kaffee im Gasthaus Böttcher fortsetzen. 
Unser Dank gilt allen ehren– und hauptamtlichen 
Helfern, die mitgeholfen haben, diesen Gottes-
dienst vorzubereiten und zu gestalten. Ein beson-
derer Dank geht an Sigrid Hergert, Carmen Leppin 
und dem Posaunenchor unter Leitung von Elfriede 
Neumann. 

„Bei Gott ist mein Heil und meine Ehre, der Fels meiner Stärke, 
meine Zuversicht ist bei Gott.“ - Psalm 62,8

Ordinationsvers von Pastor Parlow, ausgewählt von Bischof Jeremias
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Verabschiedung von Anja Fischer
Nach sechs Monaten Vakanzvertretung haben 
wir Pastorin Anja Fischer im Gottesdienst am 
3. Advent feierlich verabschiedet und ihr für ih-
ren unermüdlichen Einsatz in der Kirchengemein-
de gedankt. Ab März wird Anja Fischer neue Pas-
torin in der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Proseken
-Hohendorf. Für ihren weiteren Weg wünscht 
die Kirchengemeinde Neustadt-Glewe und Brenz 
Anja Fischer alles Gute und Gottes Segen!

Adventsfeier der Kinder und Jugendlichen

Am 18. Dezember luden Anna Schirrmeister und Malte Parlow die Kinder–
und Jugendgruppen der Kirchengemeinde zu einer Adventsfeier in die Neu-
städter Kirche ein. Nach einigen Spielen haben wir den Film „Bo und der 
Weihnachtsstern“ gesehen, in dem der Esel Bo Maria und Josef auf dem 
Weg nach Bethlehem begleitet. Zu Plätzchen und Tee sind wir im Anschluss 
über diesen Film ins Gespräch gekommen und haben die Feier mit einem 
Geschenk und einem Segen ausklingen lassen. 

Insbesondere während der Elternzeit von Gemeindepä-
dagogin Anna Schirrmeister freuen wir uns über ehren-
amtliche Mithilfe bei der Gestaltung der gemeindlichen 
Kinder– und Jugendarbeit. Wenn Sie Lust haben, sich zu 
engagieren und Idee für Projekte und Veranstaltungen haben, 
wenden Sie sich gerne an die Kirchengemeinde!

Immer auf dem 
neusten Stand 

bleiben, was Kinder-
und Jugendarbeit 

betrifft? 

Folge uns auf 
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Neue Gottesdienstzeiten

Im Kirchengemeinderat haben wir uns dafür entschieden, neue Gottes-
dienstzeiten einzuführen und diese zusammen mit der Gemeinde auszu-
probieren und einzuüben. Die Veränderung betreffen v.a. die Dörfer: 

1) In Blievenstorf und Stolpe gab es bisher jeweils alle zwei Monate ei-
nen Gottesdienst am Samstagnachmittag. Aufgrund der guten Besucher-
zahlen bei den letzten Gottesdiensten, möchten wir in Zukunft wieder 
monatliche Gottesdienste in beiden Dorfkirchen anbieten. Diese sollen 
nun aber nicht mehr am Samstag, sondern in der Regel am Sonntag
stattfinden. Konkret sehen wir folgende Zeiten vor: 
Blievenstorf: Sonntags, 14:00 Uhr
Stolpe: Sonntags, 17:00 Uhr
Bei diesen Gottesdienstzeiten vermeiden wir Überschneidungen mit an-
deren Veranstaltungen im Dorfleben und haben zudem die Möglichkeit, 
nach dem Gottesdienst noch miteinander eine Tasse Tee oder Kaffee zu 
trinken. 
2) In Brenz möchten wir gerne eine andere Gottesdienstzeit als 9:00 Uhr 
morgens anbieten. Zukünftig wird einer der beiden monatlichen Gottes-
dienste in Brenz nicht mehr um 9:00 Uhr, sondern um 14:00 Uhr statt-
finden. Auch hier bietet sich die Möglichkeit im Anschluss des Gottes-
dienstes zu Gesprächen bei einer Tasse Kaffee oder Tee zu verweilen. 

Wir sind gespannt, wie die verän-
derten Gottesdienstzeiten aufge-
nommen werden und freuen uns 
über Ihre Rückmeldungen! 
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Neue Gottesdienstformate
Bei den Gottesdiensten in den nächsten Monaten möchten wir einige 
neue Formen ausprobieren—dabei handelt es sich gleichermaßen um 
traditionelle und moderne Gottesdienstformen. 
So wird es am 23. Februar z.B. in Brenz einen Tanzgottesdienst mit den 
Tanzgruppen von Elfriede Neumann geben, bei der wir uns dem Tanzen 
in Theorie und Praxis nähern und in der Predigt über den 
„Dreitanz Gottes“ - die Trinität - nachdenken. 
Darüber hinaus werden wir an Ostern einen besonderen Gottesdienst in 
Brenz feiern, die sogenannte Osternacht—um 6:00 Uhr morgens beginnt 
dieser Gottesdienst in der dunklen Brenzer Kirche—zu liturgischen Ge-
sängen und dem Osterruf: „Der Herr ist auferstanden!“ wird dann die Os-
terkerze in die Kirche getragen und alle anderen Kerzen werden darauf-
hin durch das Osterlicht erleuchtet, wodurch das Licht der Auferstehung 
die Kirche erhellt. Besonders schön ist, dass parallel dazu auch das Licht 
der dann aufgehenden Sonne in die Kirche hereinstrahlt. 

Neue Veranstaltungen in der Gemeinde
Wir möchten auf zwei neue Veranstaltungen in unserer Kirchengemeinde 
hinweisen: 
Zum Einen werden wir in Zukunft alle Geburtstagskinder ab 70 Jahren zu 
einer Geburtstagsfeier einladen. Diese Seniorengeburtstagsfeiern werden 
begleitet von einem Vortrag, Musik, Kaffee, Kuchen und viel Geselligkeit 
und werden vierteljährlich stattfinden. Die „Geburtstagskinder“ werden 
dazu per Post eingeladen. Die erste dieser Feiern wird am Mittwoch, den 
2. April stattfinden. 
Darüber hinaus bietet die Kirchengemeinde ab März einen Spieleabend 
für Junge Erwachsene an. Dieser wird 1x/Monat am Freitag im Jugend-
raum der Neustädter Kirche stattfinden. Junge Erwachsene im Alter von 
18-35 Jahren sind eingeladen, gemeinsam bei Pizza, Fritz-Cola und Un-
mengen von Brett– und Kartenspielen eine gute Zeit zu haben. Spiele 
können dabei gerne mitgebracht werden. 
Nähere Infos dazu gibt es bei Malte Parlow: 01515/0585748.
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Regionale Bibelwoche

Tauferinnerungsgottesdienste an Palmsonntag

Der 13. April wird in unserer Kirchengemeinde ganz im Zeichen der Taufe
stehen. In den Gottesdiensten an diesem Tag werden wir nicht nur eine Taufe 
feiern, sondern laden auch alle Besucherinnen und Besucher ein, sich an ihre 
eigene Taufe zu erinnern und mehr über die Bedeutung der Taufe zu erfah-
ren.  Die Taufkerze darf dabei gerne mitgebracht werden!

Im Frühjahr laden die Gemeinden der Kirchenregion wieder zu den soge-
nannten Ladestationen ein.  An sechs Abenden, jeweils an sechs verschie-
denen Orten, lernen wir die Zeichen Jesu aus dem Johannesevangelium 
kennen. Für das leibliche Wohl ist dabei gesorgt. 
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AUS DER GEMEINDE -

„Was genau macht ihr da eigentlich im-
mer in Stolpe?“ - Diese oft gehörte 
Frage hat uns dazu motiviert, einen 
kleinen Text über die Taizé-
Andachten in der Stolper Kirche zu 
schreiben, die dort schon seit mehre-
ren Jahren stattfinden. Bei den An-
dachten treffen wir uns am Abend in 
der Stolper Kirche. Die kleine schöne 
Dorfkirche wird von den Ehrenamtli-
chen mit über 80 Teelichtern und 
Kerzen geschmückt, sodass in der Kir-
che eine ganz besondere Stimmung 
herrscht. Anders als klassische Got-
tesdienste steht bei den Taizé-
Andachten nicht eine Lesung oder 
Predigt, sondern das Singen von me-
ditativen Liedern und eine längere 
Zeit in der Stille.  Die Besucher der 
Andachten schätzen besonders die 
innere Ruhe, die man durch diese An-
dachten bekommt. 

Nach der Andacht laden die Stolper 
noch zu einem gemütlichen Beisam-
mensein zu Tee, Punch und belegten 
Broten ein. 
Seien Sie herzlich eingeladen, diese besonderen Andachten kennenzuler-
nen und zu erleben. Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit nach Stolpe benö-
tigen, sprechen Sie gerne Pastor Parlow an! 

Taizé-Andachten in Stolpe
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Datum Neustadt Blievenstorf Stolpe Brenz

(Länderabend
Weltgebetstag)

(Welt-
gebetstag)

Der Weltgebetstag nimmt uns dieses Jahr mit auf die 
Cookinseln im Südpazifik.—Herzliche Einladung dazu! 
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Datum Neustadt Blievenstorf Stolpe Brenz

(Kaffeekirche)

(Gottesdienst 
mit Tauf-
erinnerung)

(Grün-
donnerstag)

(Karfreitag)

(Ostersonntag)
(Familiengottes-

dienst)
(Osternacht)

(B. Teuwsen)

Am Ostersonntag feiern wir um 10:30 Uhr einen Familiengottesdienst , 
bei dem es eine Ostereiersuche, ein Eiertrudeln und ein anschließen-
des gemeinsames Mittagessen geben wird! Herzliche Einladung dazu!
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Datum Neustadt Blievenstorf Stolpe Brenz
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Gäste sind herzlich willkommen!

„Auch bis in euer Alter bin ich derselbe, und ich will 
euch tragen, bis ihr grau werdet. Ich habe es getan; 

ich will heben und tragen und erretten.“
(Ps 71,18)

Andachten in Seniorenresidenzen:

Schloßfreiheit 3; Neustadt-Glewe Lindenweg 1; Neustadt-Glewe
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Termine bei uns & in der Region
Regionale Krabbelgruppe
jeden Donnerstag von 10 - 12 Uhr 
im Gemeindehaus Ludwigslust,
Clara-Zetkin-Str. 12
Leitung: Conny Schmidt
Tel. 0174 - 9404540

Regionales Kochprojekt
für alle, die Lust haben, gemeinsam 
zu kochen. Es braucht nichts 
mitgebracht werden.
Freitags: 28.06., 19.07., 30.08.
von 9.30 - 13:00 Uhr im Gemeinde-
haus, Clara-Zetkin-Str. 12, LWL 
Leitung: Conny Schmidt
Tel. 0174 - 9404540 

Bibel-Gespräch
Das Evangelium nach Markus 

kennen lernen? Einen Psalm neu 
verstehen? Die Entwicklung der

Bibel von Elohim bis Adonai neu 
kennen lernen? Ja, die Bibel hat 

unterschiedliche Entwicklungen –
haben Sie Lust, Sie kennen zu 

lernen?
Wir treffen uns monatlich in der Kir-

che Neustadt-Glewe, um die 
Bibel wieder neu zu erleben. 

Die nächsten Termine sind am 
17.02., 17.03. und 14.04., jeweils 

um 18:00 Uhr. 

Anmeldung bitte über das 
Gemeindebüro: 

neustadt-glewe@elkm.de
03874/2507817



REGELMÄßIGE GRUPPEN

Kinder & JugendlicheKinder & Jugendliche

Erwachsene & SeniorenErwachsene & Senioren

Kontakt: Pfarrbüro

mittwochs, 9:30-10:30 Uhr
Kirchengemeindehaus 

donnerstags, 9:30-11:00 Uhr; 
Stadtkirche 

montags, 9:30 Uhr
Stadtkirche Neustadt 
Kontakt: Conny Schmidt

SeniorenkreisSeniorenkreis montags (14-tägig), 
14-16 Uhr - Stadtkirche Neustadt
Kontakt: Doris Bernhardt

Spieleabend für Junge Spieleabend für Junge 
Erwachsene, 19:00 Uhr im Jugend-
raum in der Neustädter Kirche
Termine: 14.03., 4.04., 23.05.

Besuchsdienst Besuchsdienst 
letzter Freitag im Monat, 10:00 Uhr 
im Pfarrhaus Neustadt

dienstags, 19:00 Uhr
Kirchengemeindehaus Brenz
Kontakt: Elfriede Neumann

freitags, 18:00 - 19:30 Uhr
Kirchengemeindehaus Brenz
Kontakt: Elfriede Neumann

(1x Monat)
freitags, Kirche Stolpe, 19:00 Uhr
21.02.-21.03.-25.04.-16.05.

Bibelgesprächsgruppe Bibelgesprächsgruppe 
1x/Monat: 17.02.; 17.03.; 14.04.
18:00 Uhr—Stadtkirche Neustadt
Kontakt: Bernward Teuwsen

Während der Elternzeit von Gemeindepädagogin Anna Schirrmeister 
finden...
a) … Projekte & Veranstaltungen vor Ort, die von Ehrenamtlichen verant-
wortet werden, statt 
b) … Angebote in der Region statt 
Mehr Infos auch im Pfarrbüro

Jeden 1.Mittwoch im 
Monat, 18:30 Uhr im Haus Betha-
nien, Stift Bethlehem (Lwl) 
Kontakt: Silvia Teuwsen

17
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Bestelle dein Haus—Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung
Bei schwerer Krankheit oder im hohen Alter reden 
wir irgendwann davon, „das Haus zu bestellen“. Ei-
ne Redewendung, die nichts mit dem Kauf einer Immobilie zu tun hat. 
Vielmehr beschreibt sie eine geordnete und geregelte Übergabe. Ordnung 
zu schaffen, entlastet die Nachkommen.
Der Ursprung von „sein Haus bestellen“ findet sich in der Bibel: Dort sagt 
der Prophet Jesaja zum totkranken König Hiskia: Bestelle dein Haus, denn 
du wirst sterben und nicht am Leben bleiben!“ (Jesaja 38, 1) .
Eine solche Vorausschau und Entlastung kann man heute mit einer 
Vorsorgevollmacht und einer Patientenverfügung schaffen. Die Vorsor-
gevollmacht regelt, wer für mich entscheiden soll, wenn ich durch Krank-
heit oder Unfall nicht mehr dazu in der Lage bin, selbst zu entscheiden. In 
der Patientenverfügung lege ich Behandlungswünsche am Lebensende 
fest. Neben medizinischen und pflegerischen Aspekten kann man auch 
Wünsche zur seelsorgerlichen Versorgung festlegen. 
Niemand beschäftigt sich gerne mit dem Lebensende. Die Vorsorge ver-
schafft jedoch Sicherheit, wenn ich weiß, wer für mich eintreten wird und 
meine Wünsche durchsetzen kann. 
Der Ambulante Hospizdienst Stift Bethlehem berät zu Vorsorgevollmach-
ten und Patientenverfügungen. Dies ist Teil des Hospizgedankens, 
das Sterben (wieder) ins Leben zu holen. Hospizbegleitung ist Lebensbe-
gleitung und hilft, „das Haus zu bestellen“.

Informationen im Internet: https://www.ekd.de/Christliche-
Patientenvorsorge-15454.htm

Beratung vor Ort: Silvia Teuwsen, MA
Koordination Ambulanter Hospizdienst, 
Telefon: 03874 2507817; 
Mail: hospizdienst@stift-bethlehem.de 
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GESICHTER UNSERER GEMEINDE

Gesichter unserer Gemeinde

Unter dieser Rubrik stellen wir in jeder Ausgabe des 
Gemeindebriefes einige der vielen Menschen vor, die in 
unserer Gemeinde mitwirken. In dieser Ausgabe: 
Carmen Leppin aus Brenz: 

Liebe Carmen, stelle dich kurz vor und sage uns, wo und 
wann man dich in unserer Kirchengemeinde antreffen kann:
- Ich bin Carmen Leppin und wohne in Alt Brenz. Ich war auch schon mal 
„Außer-Dorf“, bin aber nach 4 Jahren ganz schnell wieder zurück gekom-
men. Anzutreffen bin ich zu Hause - ich bin wirklich gern zu Hause - oder 
in unserer wunderschönen Kirche.

Was begeistert dich an Kirche und Gemeinde?
- Als wir letztes Jahr zu unseren ersten Arbeitseinsätzen an und in der 
Kirche aufgerufen haben, hat es mich fast umgehauen, wie viele Brenzer 
kamen um uns zu helfen. Hier noch einmal ein riesiges Dankeschön an 
alle! Zeigt es doch, dass uns allen unsere Kirche nicht egal ist.

Was war ein schöner Moment, den du in letzter Zeit mit der Kirchengemeinde 
hattest? 
- Der schönste Moment in letzter Zeit war unumstritten die Ordination 
unseres neuen Pastors. So eine feierliche Stimmung habe ich bisher nicht 
erlebt, und das in unserer Kirche! Wow…

Gibt es etwas, das du dir für die Zukunft der Kirchengemeinde wünschst?
- Ich wünsche mir für unsere Kirchengemeinde, dass wir uns weiterhin ein 
Stückchen näher kommen, zusammenrücken und dabei Platz für viele an-
dere schaffen.

Hast du einen Lieblingsbibelvers?
- Römer 12.9 – „Die Liebe sei ohne Falsch. Hasst das Böse, hängt dem 
Guten an.“



VERANSTALTUNGSHINWEISE

Termine und Veranstaltungshinweise

Du möchtest auch ein Praktikum oder den 

Zukunftstag bei uns in der Kirchengemeinde machen? 
Dich interessieren Berufe innerhalb der (Nord-) Kirche 

- als Ausbildung , Studium oder im Quereinstieg? 
Sprich uns an und/oder schau mal auf die Website:  

www.berufe-mit-sinn.de

Auf folgende Termine möchten wir sie jetzt schon hinweisen, ausführ-
liche Werbung und Informationen finden Sie zu gegebener Zeit in den 
Schaukästen, auf der Website oder in unserem WhatsApp-Kanal!

www.kirche-neustadt-glewe.de

14. Februar: Küsschen-Gottesdienst mit Segnung am Valentinstag in der 
Grabower Stadtkirche

26. März:, 12-16 Uhr: Kleidertauchbörse in der Neustädter Kirche, orga-
nisiert von der Englisch-Gruppe, mit Kaffee und Kuchen

11.-16. April: JuLeiCa-Kurs in Damm (Gruppenleiterseminar für Jugend-
liche, die Freizeiten und Konfi-Unterricht begleiten möchten)

12. April, 17 Uhr: Konzert mit mit Landesposaunenwart Martin Hus: 
Melodien zur Passion in der Brenzer Kirche

16.-18. Mai: Papa-Kind-Wochenende in Slate

21. Mai, 18:30 Uhr: Konzert des Kammerchors der Ludwigsluster 
Musikschule unter Leitung von Irina Matjakin in der Neustädter Kirche

20
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PRÄVENTION

Prävention und Schutzkonzept

In den letzten Monaten hat es sich unsere Kirchengemeinde zur Aufgabe 
gemacht, intensiv über Prävention nachzudenken. Entstanden ist ein mehr-
seitiges Schutzkonzept, das u.a. vorsieht allen ehren– und hauptamtlichen 
Mitarbeitenden diesbezüglich zu schulen und insbesondere von Mitarbei-
tenden in der Kinder– und Jugendarbeit ein polizeiliches Führungszeugnis 
zu erwarten. Unser ausgearbeitetes Schutzkonzept kann auf der Website 
oder im Gemeindebüro eingesehen werden. 
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Pfarramt Pastor Malte Parlow 

Kirchplatz 2, 19306 Neustadt-Glewe

038757/22557
mobil 01515/0585748 
Malte.Parlow@elkm.de

Pfarrbüro
Mittwochs

Angela Brunck

09.00 - 11.30 Uhr

038757/22557

neustadt-glewe@elkm.de

Gemeinde-
pädagogin Anna Schirrmeister (in Elternzeit)

Internet www.kirche-neustadt-glewe.de 

Ambulanter 
Hospizdienst

Koordinatorin Silvia Teuwsen    03874/2507817
mobil: 0160/924 70 323                      hospizdienst@stift-bethlehem.de

Telefonseelsorge Täglich rund um die Uhr 0800/1 11 01 11 gebührenfrei
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Spenden (ver)schenken? - Warum nicht | Zu einem besonderen Ereignis wie Geburtstag, Hochzeit, 
Geburt oder Taufe, Jubiläum oder auch einem Trauerfall können Sie Ihre Gäste um Spenden 
anstelle von Geschenken bitten. Nutzen Sie Ihre Feier, um zusammen mit dem Kirchensprengel 
Neustadt-Glewe Gutes zu tun. Sie können natürlich gerne einen bestimmten Zweck angeben. 

Bankverbindung der Kirchengemeinde Brenz:   
Sparkasse Mecklenburg Schwerin, IBAN: DE67 1405 2000 1711 8041 30 

Bankverbindung der Kirchengemeinde Neustadt-Glewe:
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin, IBAN: DE77 1405 2000 1711 0778 08  

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!


